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xoeku» Kırche UNG Umwaelt Bern der Arbeitsge - Ttuhrte einIge Z/eitzeugengesprache. ETiz7iere werden
meInschaftt Christlicher Kırchen In Meutschlan der In der Stucie NIC dokumentler der relerenzliert.
der Umweltbeauftftragten der deutschen 1sSTUuMer > e Kirchliche Yiale theolagische ntwick-
In nNspruc nehmen. IC rsT dem Bundesamt lung In cden »langen 1960er Jahrein| (1955-1973)«
Tur Naturschutz l1eg CJe blologische 1e (16) | ateinamaerikas m Zentrum der Untersuchung
rellgiOse Gebaude Herzen (96  Z Daraut ziel ste Heschreaibt die Autaoarın m ersien Kapıtel urz
hereıts das Zertilikat » Der Grune Hahn«/Guggel CJe Vorgeschichte (des lateinamerıikanıschen Prog-
SchweIz tastantısmus TWa cAlt er Unabhangigkeit UNG

DEN Buch verbreitet CJe nliegen der EnzykKlika m Tolgenden Kapıtel cden nolıtischen UNG Okume-
UNG hletet Ssich (des gemalsıgten Preises nıschen KOontexTt der 1960er re In | ateiınamaerıika
zu Verkauft Schrittenstäanden In Kırchen der He Geschichte UunNnd Gegenwart der Piingstkirchen
als bırm- UNG Traugeschenk alner PTarrgemeilnde. Ira ausdruckltic! VT Untersuchungsgegenstan
Hans ÜUHtrich Stfeymans O  DOUFG ausgeschlossen (26  Z

er zweıte Tall der Arbeit, aalıı den Kapıteln
HIS WicmMmet SIich den Schwlierigkelten, CJe SIich

Schilling, Annegreth den nrotestantischen Kırchen | ateinamaerıkas n
Revolution, E x1] UNG Beireiung der Grundungsphase des ORK ach dem \Nalt-
er 00M (des latelnamerıkanıschen rieg entgegenstellten, da SI als Minderhait n
Protestantiksmus n der nternationalen Okumene aınem als Kkathalısch auTgeTassten Kontinent einge-
In den 1960er UNG 1970er Jahren STU wurden. DDJies nderte SsIicCh Uurc e Tall-
(Arbeıiten zur Kirchlichen Zeitgeschichte 63) nmahme aınem globalen Studienprogramm
Vandenhoeck Ruprecht/ apı Social Change, das V{} ORK VT allem
Goöttingen 2016, 330 angesichts der Dostkolanlialen Situationen n Alrıka

UNG Asıen auTgelegt WUrde. UrC| CJe Intensive
e atelnamerikaniısche Theologie cder H- theologische UNG kırchliche Vernetzungsarbeit des
Treiung Uund ‚018 allem hre Ursprunge n US-amerıikanischen Presbyterlaners Rıchara Shaull,
den 1960er Un 70eT Jahren gelten waeilthın der als eologe UNG Mlıssionar n | ateinameaerika

als Ine Kathollsche Angelegenhnelilt. MAIT CQlesem arbeitete, antwiıckelte sich an eigenstaändiger latern-
Vorurtel| raumt Ilz Autaoarın n Cleser Dissertation amerIkanıscher Beltrag, der n CJe rundung der
grundlich auf Gleichzeltig hıstorisch Uund e- theologischen ewegung S AL (Iglesia OCIe20C0a

Ameaerica Latina) mundetematısch angelegt, zeIg Ilz Arbeit, ass erealts
n dlesen tur Il atelnamerikanısche Theologie m dritten Tal| Haschralbht Schilling Imter Cder
antscheidenden Jahren der Protestantismus Ine Überschrift » Der lateinamerıkanısche 00M n der
WIC  x  Ige Olle spielte, alnen Uımftassenden Dialog nternationalen Okumene« aınen Prozess, UrcC|
mit den Kathollschen Vertretern der Befreiungs- den der lateinamerıkanısche Protestantiksmus SEINE
theologie aroltnete Uund zugleic Ales ST uch Stimme Im ORK deutlicher Or bringt und auch
der wWwesentliche Untersuchungsgegenstan der strukturelles UNG nstitutionelles Gewicht arhalt
Dissertatio m nternationalen Rahmen des nier dem INTIUSS VT S ÄL Ira zunachst Inter
Okumenischen Kats der Kiırchen aln eiıgenstan- dem VT Shaull propaglerten Stichwart der » Theo-
Iges ateinamerikanisch-protestantisches Profil ogie der Ravolution« ne protestantisch-theo-
antwickeln Konnte logische ÄAntwart auft CJe revolutionaren Pro7zesse

n cder austfuhrlichen Einleitung Degrundet des Kontinents dem SOzZlalethıschen er des ORK
SCHILLING hre methodischen Vorentscheiagungen: »verantwart! che Gesellschaft entgegengestellt.
[)/e Untersuchung Ira IUnter Berucksichtigung He Autaoarın zeIg dann, \A O Ence der 1960er re
<owohl Kirchengeschichtlicher \ Kkulturwıssen- Kathollsche UNG Drotestantische Theologen Y -
schafitliıcher Fragestellungen UNG n aınem Orızan eiınsam die Theologie der Beireiung AUS er lauTte
Okumenischer Theologie durchgeführt. Interdls- en 969 ctellt (juUSTavo Gutierrez gemeInsam
zıplinare Perspektiven, VT allem n transkultureller mıT dem nrotestantischen Theologen en Alves
UNG Dostkolonlaler Ausrichtung, Hılden Weltere CJe CUE » Theologıie der Beireilung « als Alterna-
durchgangige Ausgangspunkte. DENR /usammen- TI VO cOowohl zur Theologıie der Ravaolution \A O der
spiel Okaler UNG nternationaler Akteure n diesem Strategie der yverantwortlichen Gesellschaift« AauT

eIner nternationalen OökumenIiIschen Konsultation Inzwischenkırchlichen Dialog Ira er AUS cehr
verschliedenen Perspektiven mıT unterschliedlicher Cartigny SchweIz VT Z\WE] re VT Erscheinen
Methodik durchleuchtet da DUr au  J1ese \VWarse CJe SEINEes gleichnamıgen Buches
Komplexen Konstellationen UnNd Pro7esse hıstarisch Miılıtard i  aturen, Gewalt Un Verfolgung
UNG theologisc gewuradlgt Wwerden können. zwingen zahlreiche lateinamerıkanısche kırchliche

en dem tudıum der herealts zum Thema VT - Einrichtungen, schließen der INs E x1] ZUSZUWEI-
llegenden | ıteratur Imtersuchte CJe Autaoarın UMDU- chen. SCHILLING zeIg er m achten Kapıtel,
Hlızıertes aterıa AUS verschliedenen rchıven UunNnd \A O aInerselmts SÄL CJe Arhbeıt aiınstellen 111U55 UNG
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«oeku» Kirche und Umwelt (Bern), der Arbeitsge­
meinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland oder 
der Umweltbeauftragten der deutschen Bistümer 
in Anspruch nehmen. Nicht erst dem Bundesamt 
für Naturschutz liegt die biologische Vielfalt um 
religiöse Gebäude am Herzen (96). Darauf zielt 
bereits das Zertifikat »Der Grüne Hahn« / Güggel 
(Schweiz). 

Das Buch verbreitet die Anliegen der Enzyklika 
und bietet sich wegen des gemäßigten Preises an 
zum Verkauf an Schriftenständen in Kirchen oder 
als Firm­ und Traugeschenk einer Pfarrgemeinde.
Hans Ulrich Steymans OP / Fribourg

Schilling, Annegreth
Revolution, Exil und Befreiung
Der Boom des lateinamerikanischen  
Protestantismus in der internationalen Ökumene 
in den 1960er und 1970er Jahren  
(Arbeiten zur Kirchlichen Zeitgeschichte B 63)
Vandenhoeck & Ruprecht  /  
Göttingen 2016, 330 S. 

Die lateinamerikanische Theologie der Be­
freiung und vor allem ihre Ursprünge in 
den 1960er und 70er Jahren gelten weithin 

als eine katholische Angelegenheit. Mit diesem 
Vorurteil räumt die Autorin in dieser Dissertation 
gründlich auf. Gleichzeitig historisch und syste­
matisch angelegt, zeigt die Arbeit, dass bereits 
in diesen für die lateinamerikanische Theologie 
entscheidenden Jahren der Protestantismus eine 
wichtige Rolle spielte, einen umfassenden Dialog 
mit den katholischen Vertretern der Befreiungs­
theologie eröffnete und zugleich – dies ist auch 
der wesentliche Untersuchungsgegenstand der 
Dissertation – im internationalen Rahmen des 
Ökumenischen Rats der Kirchen ein eigenstän­
diges lateinamerikanisch­protestantisches Profil 
entwickeln konnte. 

In der ausführlichen Einleitung begründet 
Schilling ihre methodischen Vorentscheidungen: 
Die Untersuchung wird unter Berücksichtigung 
sowohl kirchengeschichtlicher wie kulturwissen­
schaftlicher Fragestellungen und in einem Horizont 
ökumenischer Theologie durchgeführt. Interdis­
ziplinäre Perspektiven, vor allem in transkultureller 
und postkolonialer Ausrichtung, bilden weitere 
durchgängige Ausgangspunkte. Das Zusammen­
spiel lokaler und internationaler Akteure in diesem 
zwischenkirchlichen Dialog wird daher aus sehr 
verschiedenen Perspektiven mit unterschiedlicher 
Methodik durchleuchtet, da nur auf diese Weise die 
komplexen Konstellationen und Prozesse historisch 
und theologisch gewürdigt werden können. 

Neben dem Studium der bereits zum Thema vor­
liegenden Literatur untersuchte die Autorin unpu­
bliziertes Material aus verschiedenen Archiven und 

führte einige Zeitzeugengespräche. Letztere werden 
in der Studie nicht dokumentiert oder referenziert. 

Da die kirchliche und theologische Entwick­
lung in den »langen 1960er Jahre[n] (1955­1973)« 
(16) Lateinamerikas im Zentrum der Untersuchung 
steht, beschreibt die Autorin im ersten Kapitel kurz 
die Vorgeschichte des lateinamerikanischen Pro­
testantismus etwa seit der Unabhängigkeit und 
im folgenden Kapitel den politischen und ökume­
nischen Kontext der 1960er Jahre in Lateinamerika. 
Die Geschichte und Gegenwart der Pfingstkirchen 
wird ausdrücklich vom Untersuchungsgegenstand 
ausgeschlossen (46).

Der zweite Teil der Arbeit, mit den Kapiteln 
3  bis 6, widmet sich den Schwierigkeiten, die sich 
den protestantischen Kirchen Lateinamerikas in 
der Gründungsphase des örk nach dem ii. Welt­
krieg entgegenstellten, da sie als Minderheit in 
einem als katholisch aufgefassten Kontinent einge­
stuft wurden. Dies änderte sich durch die Teil­
nahme an einem globalen Studienprogramm zu 
Rapid Social Change, das vom örk vor allem 
angesichts der postkolonialen Situationen in Afrika 
und Asien aufgelegt wurde. Durch die intensive 
theologische und kirchliche Vernetzungsarbeit des 
us­amerikanischen Presbyterianers Richard Shaull, 
der als Theologe und Missionar in Lateinamerika 
arbeitete, entwickelte sich ein eigenständiger latein­
amerikanischer Beitrag, der in die Gründung der 
theologischen Bewegung isal (Iglesia y Sociedad 
en América Latina) mündete. 

Im dritten Teil beschreibt Schilling unter der 
Überschrift »Der lateinamerikanische Boom in der 
internationalen Ökumene« einen Prozess, durch 
den der lateinamerikanische Protestantismus seine 
Stimme im örk deutlicher zu Gehör bringt und auch 
strukturelles und institutionelles Gewicht erhält. 
Unter dem Einfluss von isal wird zunächst unter 
dem von Shaull propagierten Stichwort der »Theo­
logie der Revolution« eine protestantisch­theo­
logische Antwort auf die revolutionären Prozesse 
des Kontinents dem sozialethischen Leitbild des örk 
»verantwortliche Gesellschaft« entgegengestellt. 
Die Autorin zeigt dann, wie Ende der 1960er Jahre 
katholische und protestantische Theologen ge­
meinsam die Theologie der Befreiung aus der Taufe 
heben. 1969 stellt Gustavo Gutiérrez gemeinsam 
mit dem protestantischen Theologen Rubem Alves 
die neue »Theologie der Befreiung« als Alterna­
tive sowohl zur Theologie der Revolution wie der 
Strategie der »verantwortlichen Gesellschaft« auf 
einer internationalen ökumenischen Konsultation in 
Cartigny (Schweiz) vor – zwei Jahre vor Erscheinen 
seines gleichnamigen Buches. 

Militärdiktaturen, Gewalt und Verfolgung 
zwingen zahlreiche lateinamerikanische kirchliche 
Einrichtungen, zu schließen oder ins Exil auszuwei­
chen. Schilling zeigt daher im achten Kapitel, 
wie einerseits isal die Arbeit einstellen muss und 
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andererselts dıe protestantischen Theologen m E x1] er Katalogband zeIg Objekte AuUS Cleser
zur arkung (des lateiınamerıikanıschen rolıls m ammlung n hochwertigen Fotografien UnNd ra
ORK beitragen. SI Heschreibt VT allem das Wiırken C(Iese aalıı hiıstorischen UunNnd zeitgenössischen AufT-
VON e0opoldo Nillus, Paulo FHreire, ullode ‚anlta ÄAna nahmen, CJe den transatlantıschen Sklavenhandel
UNG Emilio Castro, CJe Uurc| Ihre Arbeıt m ORK der UNG alroamerıkanısche HZ \A/ westalriıkanısche Rı-
lateinamerıkanıschen Befreiungstheologie einen (JIrt tualpraxXIis thematısieren Mal cden kontemporaren
m globalen nrotestantischen UNG OökumenIıschen OTOS ‚018 1Tualen andalt cSich zumelnst

Bilder, CQe H. Christopn n \NMastalirıka ummnahmDiskurs geben onnten
m ahbschließsenden Tell des Buches WaertTel He soliert gezeigten Ausstellungsstücke Wwerden

CJe Autaoarın CJe Ergebnisse der Stucle n hermeneu- AauT C(Iese \VWarse IC UNG NIC!| DUr ber CJe
Ischer UNG theologischer IC AU'  n Vor allem das beigeTugten Begleittexte Kkontextualisiert In Än-
Wechselspie!l zwischen den lateinamerıikanıschen hetrac|  25 Umstandes, dass dıe gezeilgten Objekte
nrotestantischen Theologien UNG dem ORK m zumaelst AUS Kuba stammen, Ira hlerdurch aIner-
tersuchten Z/eiıtraum, Uurc| Wwelches 2l In Ver- cEIT5 eINe Verfremdung VOTYENOTTTETN, andererselts
schliedener und mitemnander verwobener Welse Velr- aber nshbesondere auTtfden Zusammenhang mIt der
andert wurden, ıra Vn hr aallı Dostkolonlaler Uund Uurc| den Sklavenhandel CTZWUÜUNYETEC Migration
transkultureller gewurdlgt. MAıt diesem verwiesen, UunNnd der transatlantische KontexTt der
etzten Teıl gelingt der Autarın an wichtiger Beitrag Objekte auch AauT Dılalıcher ene überzeugena
zur transkulturellen OökumenIischen herausgearbeltet.

HIne Schlussbetrachtung Un Ine englisch- ME beigeTugten exte, CJe cSOWwohl CJe Hınter-
sprachige ZusammenfTfassung Heschließen den grunde der ammlung arhellen als auch Einblicke
Band, der mıT aınem umfangreichen Verzeichnis n CJe Religionen bleten, versuchen Inshbesondere
VT Quellen UNG | ıteratur SOWIE aınem wertvollen CJe Dynamık UNG Wandelbarkeıt der Hetreitenden
Personenregister mıt Kurzbeschreibungen vielfaltige Religionen darzustellen. | elıder SINCG CJe PXTEe m
Anknuptfungspunkte tur das Wweltere tudium Djetet lıc auft CJe Komplexitat (des Themas cehr napp

VWarum CJe Drofunde Studie, CJe Ssich ansonstien geraten uch cheımnt an Aspekt R1Was urz
alner Klaren Parteiınahme Tur CJe InNne der andere kommen!: ATtroamerikanısche Reilgionen arscheinen
romung konsequent nthalt, SsIich n mehreren UTE NIC!| mehr DUr als Religionen, CJe n cden
ulsnoten systematisc ‚018 der [Hssertation der MerıiıKas und n Atrıka Draktizier werden, sondern
spateren EKD-Ratsvorsitzenden Margot Kaßmann ctellen Reilgionen dar, CIe letztlıch WEITWET nrasent

SINd, auch n Deutschland, \A O TWa 10 K OSS-abgrenzen 111055 (vgl z B 5. 166 1/74, 18 u.0.),
bleiht dem Kezensenten verborgen. DJiese ulsnoten BRAÄACH (Santerla n Deautschlan: /ur
schmäalern aber n keiner \VWarse cden en VVert Gleichzeltigkeit VON Heterogenisierung und etradı-
der Stucle Tur CJe Geschichte der Theologie der tionalisıerung alner eligion n der Diaspora, n Pal-
Beireiung UunNnd des ORK SOWIE Tur dıe Hermeneutik deuma 56 2010 | 03-8306 anhand des aindrucklichen

Beispiels der Anelgnung (des Blautopfes als Kıltortnternationaler UunNnd Okumenischer Beziehungen.
Stefan SYHer/OÖsnabrüc: demonstrier Fın ctarkerer Verwels gerade daraut

Vlelleicht AaZu Deligetragen, Ine gewisse
axotIsierende Tendenz In der Darstellung Uber-

Schmelz, ern winden. uch CdIes durchaus dem Konzept
Lademann-Priemer, abrıele des Hamburger Volkerkundemuseums entsprochen,
ombrowskI, ulıa (Hg.) das SIich sSTar! \A/T O aum aın anderes Volker-
as alrıkanısche 151er kundemuseum In Deutschlan als nterkultureller
Cuba’s Atlrıcan Spirıts UNG Interreilgioser Begegnungsort bositionlert. AufT
MUHSCHM für Volkerkunde der anderen ITE st jedoc verstandlich, VETITM

Hamburg 2016, 1705 CJe ammlung als colche n den Mittelpunkt der
Prasentation gestellt Wwerden soll, a55 cleser ber

er kleine, aber raich Hebilderte Band AGSs CJe prasentierende ammlung hinauswelsende
afrıkanısche Geister ctellt CJe Begleitpublika- Aspekt NIC!| thematısiert Ira
tıon alner Ausstellung ber alroamaerIika- RBlıckt der Hezensent MUuN AauT Cdas Buch, ctellt

nısche Reilgionen as dar, CJe das Hamburger Ssich Ihm CJe -rage, Tur welchen | eserkreıs VT
Museum Tur Volkerkunde n Kooperation mıt dem gröfstem Interesse st Als Ine Orstie EinTuhrung
Sammler UNG Ethnolllmer Henning Christoph UNG n Cdas ema arscheint Cdas Buch alnerselts
dessen SOUI OT Afrıca Museum organıslerte. He napp gehalten, andererselmts ann aber auch
Ausstellung brasentiert Ritualobjekte AU$S dem KOan- detallreic| Nutzer UNG Nutzerinnen, CJe orımar
Ext der Kkubanıschen anterıa UunNnd (des Palo onte, der spezliellen ammlung (des Samm -
CJe H. Christoph Tur SEn Museum VT aınem AauT lers nteressiert SINd, mogen ehenftTalls R1Was ONnNT-
SEINE Anonymıitat hedachten talıenıschen Sammler Aauscht seln, da Viele WIC  x  Ige InTormationen, \A O
Ubernehmen konnte austfuhrliche Objektbeschreibungen der Angaben
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andererseits die protestantischen Theologen im Exil 
zur Stärkung des lateinamerikanischen Profils im 
örk beitragen. Sie beschreibt vor allem das Wirken 
von Leopoldo Niilus, Paulo Freire, Julio de Santa Ana 
und Emilio Castro, die durch ihre Arbeit im örk der 
lateinamerikanischen Befreiungstheologie einen Ort 
im globalen protestantischen und ökumenischen 
Diskurs geben konnten. 

Im abschließenden iv. Teil des Buches wertet 
die Autorin die Ergebnisse der Studie in hermeneu­
tischer und theologischer Sicht aus. Vor allem das 
Wechselspiel zwischen den lateinamerikanischen 
protestantischen Theologien und dem örk im un­
tersuchten Zeitraum, durch welches beide in ver­
schiedener und miteinander verwobener Weise ver­
ändert wurden, wird von ihr mit postkolonialer und 
transkultureller Methodik gewürdigt. Mit diesem 
letzten Teil gelingt der Autorin ein wichtiger Beitrag 
zur transkulturellen ökumenischen Methodik. 

Eine Schlussbetrachtung und eine englisch­
sprachige Zusammenfassung beschließen den 
Band, der mit einem umfangreichen Verzeichnis 
von Quellen und Literatur sowie einem wertvollen 
Personenregister mit Kurzbeschreibungen vielfältige 
Anknüpfungspunkte für das weitere Studium bietet. 

Warum die profunde Studie, die sich ansonsten 
einer klaren Parteinahme für die eine oder andere 
Strömung konsequent enthält, sich in mehreren 
Fußnoten systematisch von der Dissertation der 
späteren ekd­Ratsvorsitzenden Margot Käßmann 
abgrenzen muss (vgl.   z. B. S.  166, 174, 186 u. ö.), 
bleibt dem Rezensenten verborgen. Diese Fußnoten 
schmälern aber in keiner Weise den hohen Wert 
der Studie für die Geschichte der Theologie der 
Befreiung und des örk sowie für die Hermeneutik 
internationaler und ökumenischer Beziehungen. 
Stefan Silber  / Osnabrück

Schmelz, Bernd |  
Lademann-Priemer, Gabriele |  
Dombrowski, Julia (Hg.) 
Kubas afrikanische Geister /  
Cuba’s African Spirits
Museum für Völkerkunde   / 
  Hamburg 2016, 118 S.

Der kleine, aber reich bebilderte Band Kubas 
afrikanische Geister stellt die Begleitpublika­
tion zu einer Ausstellung über afroamerika­

nische Religionen Kubas dar, die das Hamburger 
Museum für Völkerkunde in Kooperation mit dem 
Sammler und Ethnofilmer Henning Christoph und 
dessen Soul of Africa Museum organisierte. Die 
Ausstellung präsentiert Ritualobjekte aus dem Kon­
text der kubanischen Santería und des Palo Monte, 
die H. Christoph für sein Museum von einem auf 
seine Anonymität bedachten italienischen Sammler 
übernehmen konnte.

Der Katalogband zeigt Objekte aus dieser 
Sammlung in hochwertigen Fotografien und rahmt 
diese mit historischen und zeitgenössischen Auf­
nahmen, die den transatlantischen Sklavenhandel 
und afroamerikanische bzw. westafrikanische Ri­
tualpraxis thematisieren. Bei den kontemporären 
Fotos von Ritualen handelt es sich zumeist um 
Bilder, die H. Christoph in Westafrika aufnahm. 
Die isoliert gezeigten Ausstellungsstücke werden 
auf diese Weise bildlich und nicht nur über die 
beigefügten Begleittexte kontextualisiert. In An­
betracht des Umstandes, dass die gezeigten Objekte 
zumeist aus Kuba stammen, wird hierdurch einer­
seits eine Verfremdung vorgenommen, andererseits 
aber insbesondere auf den Zusammenhang mit der 
durch den Sklavenhandel erzwungenen Migration 
verwiesen, und der transatlantische Kontext der 
Objekte auch auf bildlicher Ebene überzeugend 
herausgearbeitet.

Die beigefügten Texte, die sowohl die Hinter­
gründe der Sammlung erhellen als auch Einblicke 
in die Religionen bieten, versuchen insbesondere 
die Dynamik und Wandelbarkeit der betreffenden 
Religionen darzustellen. Leider sind die Texte im 
Blick auf die Komplexität des Themas sehr knapp 
geraten. Auch scheint ein Aspekt etwas zu kurz zu 
kommen: Afroamerikanische Religionen erscheinen 
heute nicht mehr nur als Religionen, die in den 
Amerikas und in Afrika praktiziert werden, sondern 
stellen Religionen dar, die letztlich weltweit präsent 
sind, auch in Deutschland, wie etwa Lioba Ross­
bach de Olmos (Santería in Deutschland. Zur 
Gleichzeitigkeit von Heterogenisierung und Retradi­
tionalisierung einer Religion in der Diaspora, in: Pai­
deuma 56 [2010] 63­86) anhand des eindrücklichen 
Beispiels der Aneignung des Blautopfes als Kultort 
demonstriert. Ein stärkerer Verweis gerade darauf 
hätte vielleicht dazu beigetragen, eine gewisse 
exotisierende Tendenz in der Darstellung zu über­
winden. Auch hätte dies durchaus dem Konzept 
des Hamburger Völkerkundemuseums entsprochen, 
das sich so stark wie kaum ein anderes Völker­
kundemuseum in Deutschland als interkultureller 
und interreligiöser Begegnungsort positioniert. Auf 
der anderen Seite ist es jedoch verständlich, wenn 
die Sammlung als solche in den Mittelpunkt der 
Präsentation gestellt werden soll, dass dieser über 
die zu präsentierende Sammlung hinausweisende 
Aspekt nicht thematisiert wird.

Blickt der Rezensent nun auf das Buch, stellt 
sich ihm die Frage, für welchen Leserkreis es von 
größtem Interesse ist. Als eine erste Einführung 
in das Thema erscheint das Buch einerseits zu 
knapp gehalten, andererseits dann aber auch zu 
detailreich. Nutzer und Nutzerinnen, die primär an 
der speziellen Sammlung des anonymen Samm­
lers interessiert sind, mögen ebenfalls etwas ent­
täuscht sein, da viele wichtige Informationen, wie 
ausführliche Objektbeschreibungen oder Angaben 


